
Ü'berschaubarund von hoher Qualität
Tag der offenen Tür an der Fachakademie für Sozialpädagogik
ALTDORF - Mit einem derartigen

Ansturm hatte keiner der Verant-
wortlichen gerechnet. Die Besucher-
zahlüberstieg die der vergangenen
Jahre deutlich. So musste gleich zu
Beginn eine spontane Programmän-
derung vorgenommen' werden und
die bereits ausgebildeten Kinderpfle-
ger und -pflegerinnen wanderten aus
dem Lehrsaal I in einen anderen, um
für den Andrang bei der Begrüßung
durch dieSchulleiterin Gahriele Rei-
ser und Landrat Armin Kroder Platz
zu machen.

Beide waren sich einig, dass die
Qualität der Ausbildung an der Fach-
akademie. für die große Resonanz
verantwortlich ist. Ein weiteres po-
sitives Merkmal ist die Uberschau-
barkeit: Derzeit sind 231 Schülerin-
nen und Schüler angemeldet. So sieht
Klaus-Jürgen Roß, stellvertretender
Sehulleiter, der an di-eser Schule sei-
ne Ausbildung begonnen hat, gerade
in der individuellen Betreuung und
im persönlichen Bezug wichtige Kri-
terien für ihre erfolgreiche Arbeit. Es
gab im vergangenon Jahr nur 14 Ab-
brecher und diese Zahl liegt weit un-
ter dem Bundesdurchschnitt.
Ander Fachakademie sind folgen-

de Abschlüsse möglich: Staatlich an-
erkannte Kinderpflegerinnen und
-pfleger, staatlich anerkannte Er-
zieherin und Erzieher. Schülerinnen
und Schüler mit dem mittleren Bil-
dungsabschluss(Mittlere Reife) kön-
nen in Altdorf übrigens neben den
beiden bereits erwähnten Berufsab-
schlüssen auch die fachgebundene
Fachhochschulreife, die allgemeine
Fachhochschulreife sowie die fach-
gebundene Hochschulreife erwerben.
Die Ausbildungsmodule gliedern

sich für staatlich anerkannte Kinder-

pflegerinnen und -pfiegerin ein zwei-
jähriges Erzieherpraktikum, für Er-
zieherinnen und Erzieher sind drei
Jahre nötig, davon zwei Jahre Schul-
ausbildung und ein, Jahr Berufsprak-
tikum. '
Die 'daran Interessierten .stan-

den teilweise bis in die Gänge in der
Schlange, um $i<;11Informationen für
den Direktzugang zu holen oderBe-
werbungsgespräche zu führen.
Geboten wurde die Vorstellung

der Ausbildung an der Fachaleade-
mie, die zu den beiden Berufsab-
schlüssen staatlich anerkannte/-
r Kinderpfleger/-insowie staatlich
anerkannte/-r Erzieher/-in führt. In
drei Vorträgen zur ....Ausbildung er-
hielten die Besucherinnen und Besu-
cher weitere umfassende Informati-
onen.
Interessierten wurden außerdem

in der Praxisstellenbörse durch so-
ziale Einrichtungen aus' der Region,
die unierschiedlichstenPraxisfel-
dernentstammen, Einblicke ins Be-
rufsfeld gegeben:
In zwei Unterrichtsräumen führ-.

ten Studierende für die Gäste auf-
schlussreiche Experimente aus dem
Unterrichtsfach Mathematisch-na-
turwissenschaftliche Erziehung
vor. Nach dem Motto, So bringt man
Kindern wichtige Zusammenhän-
ge nahe" gab es z.B. in, der "Wasser-
Werkstatt" Vorführungen zum Lo-
tus-Effekt, zur Dichte des Wassers,
zum Auftrieb, zum Wasserkreislauf
oder zum Bärlapp-Effekt.
Über letzteren wurde arn meisten

gestaunt, da diese Sporen verhin-
dern, dass die Haut beim Eintauchen
ins Wasser nass wird, In einem wei-
teren Lehrsaal beeindruckten zwei
Schülerinnen beim "Geschwindig-
kelts-Becher-Stapeln".

Dadurch wird Beid-
händigkeit gefördert,
ebenso die Augen-
Hand-Koordination

und die Reaktionsfä-
higkeit. Außerdem ha-
ben die schnellen Uber- '.
. kreuzbewegungen
Auswirkungen auf das
gesamte Gehirn.
Zusätzlich gab es im

Beratungscafe bei Kat-
fee und selbst geba-
ckenem Kuchen jede
Menge individuelle Be~
ratung, und während
dei:' ganzen Zeit boten
die Studierenden .der
Hauptausbildung ;Fiih,.
rUI1gen im Schulgebäu-
'de an, bei denen man
sich ".aus erster Hand"
über die. Ausbildung in-
formieren konnte.
Besonders stolz ist

die Schulleiterin, dass
die künftigen Schü-
lerinnen und Schü-
ler; Studienanfänge-
rinnen und -anfänger
ihre Ausbildung. im
kommenden Ausbil-
dungsjahr bereits im
großzügigen Neubau
der neuen Fachakade-
mie in der Fritz-Bauer-
Straße in Altdorf be-
ginnen können. Ihrem
Engagement und dem
ihres Kollegiums wird
das verdienter Lohn
und Ansporn sein, wei-
terhin auf solch hohem
Niveau ausbilden zu
können.
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